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Einleitung 

Der Jahresbericht über die Öffentliche Wasserversorgung in Sachsen-Anhalt wird seit dem 
Jahr 1990 im Landesamt für Umweltschutz erarbeitet und jährlich aktualisiert. Die Veröffentli-
chung erfolgt auf der Homepage des Landesamtes für Umweltschutz im PDF- Format und 
kann dort heruntergeladen und ausgedruckt werden. Seit dem Berichtsjahr 2017 ist er zudem 
in barrierefreier Form eingestellt. 

Als Berichtsgrundlage dienen dabei die neuesten Einwohnerstatistiken (für 2024 die Bevölke-
rungsstatistik 31.12.2024 des Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt auf Basis Zensus 
2011) und die Einwohnerprognosen des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt (StaLA) 
/1/, weitere  statistische Veröffentlichungen zum Thema Trinkwasserverbrauch /2/ sowie die 
jährlichen Erhebungen der Verbrauchszahlen bei den Wasserversorgungsunternehmen 
(WVU), den Trinkwasserverbänden (TWV) und den kommunalen Versorgungsträgern, z.B. 
Stadtwerke (SW), Eigenbetriebe, Unternehmen /3/, die dem Landesamt für Umweltschutz zur 
Auswertung zur Verfügung gestellt wurden. 

Mit dem Bericht zur Öffentlichen Wasserversorgung in Sachsen-Anhalt für das Jahr 
2024 werden die Daten der öffentlichen Wasserversorgung zwischen 1990 und 2024 betrach-
tet und ausgewertet. 

Grundlage für die Auswertung der vorhandenen Daten hinsichtlich Eigenförderung, Fremdbe-
zug aus anderen Bundesländern bzw. die Abgabe an andere Bundesländer ist der Standort 
der Wasserversorgungs- und Wassergewinnungsanlage (WVA und WGA).  

Befindet sich dieser auf dem Territorium von Sachsen-Anhalt, ist es eine Eigenförderung im 
Land und gehört nicht zum Fremdbezug aus anderen Bundesländern, auch wenn das WVU, 
zu dem die WVA oder WGA gehören, seinen Sitz z.B. in Sachsen oder Thüringen hat. Hieraus 
ergibt sich dann auch eine (theoretische) Abgabe an andere Bundesländer. 

In diesem Bericht betrifft dieser Ansatz die Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH 
(FEO), die Apoldaer Wasser GmbH und den Kyffhäuser Abwasser- und Trinkwasserverband 
(KAT) Artern. 

Stichtag der Datenerfassung ist der 31.12.2024. 

Alle danach eingetretenen Veränderungen in Form von Eingemeindungen oder Fusionen von 
Wasserversorgungsunternehmen finden erst im kommenden Jahresbericht 2024 Berücksich-
tigung. 

Der vorliegende Bericht gliedert sich in folgende Hauptabschnitte: 

• Darstellung der Entwicklung der öffentlichen Wasserversorgung im Land Sachsen-An-
halt von 1990 bis 2024 

• Tabellarische Übersichten für 1990 bis 2024 

• Thematische Übersichtskarten 
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1 Entwicklung der öffentlichen Wasserversorgung in 
Sachsen-Anhalt ab 1990 
1.1 Aktuelle Rechtsgrundlagen (Stand: 01.Februar 2026) 

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 
31.Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Anpas-
sung des Bauproduktegesetztes und weiterer Rechtsvorschriften an die Verordnung (EU) 
2024/3110 zur Festlegung harmonisierter Vorschriften für die Vermarktung von Baupro-
dukten (BGBl. I Nr. 4 vom 14.Januar 2026) 

• Umweltstatistikgesetz (UStatG) vom 16.August 2005 (BGBl. I S. 2446), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. Mai 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 153) 

• Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 16.März 2011 (GVBl. LSA 
Nr. 8 vom 24.03.2011, S. 492), zuletzt geändert am 1.Oktober 2025 durch Artikel 1 des 
Gesetzes zur Verbesserung des Wassermanagements im Land Sachsen-Anhalt (GVBl. 
LSA Nr. 15 vom 10.Oktober 2025, S. 748) 

• Richtlinie (EU) 2020/2184 des Europäischen Parlament und des Rates über die Qualität 
von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Neufassung) vom 16.Dezember 2020 (ABl. 
EU vom 23.12.2020 Nr. L 435, S. 1) 

• Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasser-
verordnung - TrinkwV) vom 20. Juni 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 159, S. 2) 

• Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVB-
WasserV) vom 20.Juni 1980 (BGBl. I S. 750, 1067), zuletzt geändert durch Artikel 8 der 
Verordnung vom 11.Dezember 2014 (BGBl. I S. 2010) 

• DIN 1988-100 – Technische Regeln für Trinkwasser – Installation (TRWI), Teil 100: 
Schutz des Trinkwassers, Erhaltung der Trinkwassergüte; Technische Regel des DVGW, 
(2011-08) 

• DIN 2000 – Zentrale Trinkwasserversorgung- Leitsätze für Anforderungen an Trinkwas-
ser, Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung der Versorgungsanlagen; Technische Re-
gel des DVGW, (2017-02) 

• DIN 2001-1 – Trinkwasserversorgung aus Kleinanlagen und nicht ortsfesten Anlagen Teil 
1: Kleinanlagen – Leitsätze für Anforderungen an Trinkwasser, Planung, Bau, Betrieb 
und Instandhaltung der Anlagen; Technische Regel des DVGW, (2019-01) 

• DIN 2001-1 – Trinkwasserversorgung aus Kleinanlagen und nicht ortsfesten Anlagen Teil 
1: Kleinanlagen – Leitsätze für Anforderungen an Trinkwasser, Planung, Bau, Betrieb 
und Instandhaltung der Anlagen; Beiblatt 1: Beispiel für eine Checkliste zur Kontrolle der 
Wassergewinnungsanlagen; Technische Regel des DVGW, (2019-01) 

• DIN 2001-2 – Trinkwasserversorgung aus Kleinanlagen und nicht ortsfesten Anlagen Teil 
2: Nicht ortsfeste Anlagen – Leitsätze für Anforderungen an Trinkwasser, Planung, Bau, 
Betrieb und Instandhaltung der Anlagen; Technische Regel des DVGW, (2025-06)  

• Richtlinie VDI/DVGW 6023 Blatt 1 „Hygiene in Trinkwasser-Installationen; Anforderun-
gen an Planung, Ausführung, Betrieb und Instandhaltung“, (2023-09) 

• Richtlinie VDI/BTGA/ZVSHK 6023 Blatt 2- Hygiene in Trinkwasser-Installationen- Ge-
fährdungsanalyse, (2018-01) 



6 
Öffentliche Wasserversorgung 2024 

1.2 Trinkwasseraufkommen, Trinkwasserverbrauch, Verbrauchsstruk-
tur, Anschlussgrad, Wasserversorgungsanlagen und Wasser-
schutzgebiete 

Das Bundesland Sachsen-Anhalt verfügt über hervorragende Wasservorkommen, die aus 
dem Grundwasser und aus Talsperrenwasser stammen und als Dargebot für die öffentliche 
Wasserversorgung genutzt werden. 

Das Bundesland Sachsen-Anhalt verfügt über eine Fläche von rund 20.467 km² /4/. 

2.135.597 Einwohner lebten am 31.12.2024 in Sachsen-Anhalt (Statistisches Landesamt 
Sachsen-Anhalt, Bevölkerungsstatistik 31.12.2024 auf Basis Zensus 2022). 

Im Vergleich zum Ausgangsjahr 1990 mit 2.890.474 Einwohnern, ist die Bevölkerung Sach-
sen-Anhalts um 754.877 Einwohner zurückgegangen. 

In der nachfolgenden Tabelle 1 wird diese allgemein rückläufige Entwicklung dargestellt. 

Tab. 1  Einwohnerentwicklung in Sachsen-Anhalt 1990-2024 

Jahr Einwohner 

1990 2.890.474 

1995 2.738.928 

2000 2.615.375 

2005 2.469.716 

2010 2.335.006 

2015 2.245.470 

2020 2.180.684 

2021 2.169.253 

2022 2.186.643 

2023 2.180.448 

2024 2.135.597 

Im Juni 2021 hat das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt die 7. Regionalisierte Bevölke-
rungsprognose für Sachsen-Anhalt /1/ herausgegeben. Diese wird im aktuellen und den kom-
menden Jahresberichten als Planungsgrundlage Anwendung finden.  

Die Bevölkerungsprognose basiert auf den Datenerhebungen der Jahre 2017 bis 2019.  

Der Rückgang der Bevölkerung ist für das Bundesland Sachsen-Anhalt seit Jahrzehnten cha-
rakteristisch und bleibt auch in Zukunft der bestimmende Trend.  
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Ausgehend vom Basisjahr 2019 mit 2.194.782 Einwohnern, wird für das Jahr 2035 eine Prog-
nose der Einwohnerentwicklung getroffen.  Es wird angenommen, dass sich die Bevölkerung 
auch in den kommenden Jahren verringern wird. Das bedeutet, dass 2035 noch 1.901.254 
Einwohner in Sachsen-Anhalt leben werden. 

1.2.1 Trinkwasseraufkommen und Trinkwasserverbrauch 

Das Trinkwasseraufkommen gesamt im Land Sachsen-Anhalt enthält die Eigenförderung 
im Land und den Fremdbezug aus anderen Bundesländern und betrug im Jahr 2024 insge-
samt 137,62 Mio.m³. 

Davon stammen knapp zwei Drittel aus Grund- und Quellwasser, der Rest wurde aus Oberflä-
chenwasser und aus Uferfiltrat entnommen. 

Das tatsächliche Trinkwasseraufkommen in Sachsen-Anhalt betrug  135,08 Mio.m³/a 
und setzte sich zusammen aus: 

• der Eigenförderung in Sachsen-Anhalt    119,44 Mio.m³/a 

• dem Fremdbezug aus anderen Bundesländern  +   18,18 Mio.m³/a 

• der Weitergabe an andere Bundesländer   -     2,54 Mio.m³/a 

(Bundesland Brandenburg und die Freistaaten Sachsen und Thüringen) 

Der Fremdbezug aus anderen Bundesländern gliederte sich in: 

• Bezug aus den sächsischen WVA Mockritz und Torgau-Ost  18,06 Mio.m³/a 
der FEO 

• Bezug aus Wasserversorgungsunternehmen      0,12 Mio.m³/a 
in den Freistaaten Sachsen und Thüringen sowie den  
Bundesländern Brandenburg und Niedersachsen 

Der tatsächliche Trinkwasserverbrauch 2024 betrug    119,70 Mio.m³/a   
für Haushalt/Kleingewerbe + Industrie/Gewerbe + Landwirtschaft/Sonstige im Land Sachsen-
Anhalt und errechnete sich aus: 

• dem tatsächlichen Trinkwasseraufkommen im Land  135,08 Mio.m³/a 

• dem Eigenverbrauch und den Rohrnetzverlusten der WVU      -      15,38 Mio.m³/a 

Der tatsächliche Trinkwasserverbrauch war bis zum Jahr 1998 stark rückläufig, ab dieser Zeit 
hat sich jedoch ein relativ stabiles Trinkwasserverbrauchsniveau eingestellt. 

Ein weiteres Absinken in den kommenden Jahren ist aufgrund der Kontinuität über nunmehr 
25 Jahre nicht zu erwarten. 

Der tatsächliche Trinkwasserverbrauch für das Jahr 2024 in Höhe von 119,70 Mio.m³ ent-
spricht einem Pro-Kopf-Verbrauch im Land Sachsen-Anhalt von 154 l/Ed.  

Im Vergleich dazu betrug der tatsächliche Trinkwasserverbrauch im Jahr 1990 noch 332,2 
Mio.m³ (= 330 l/Ed) und damit mehr als das Doppelte des momentanen Verbrauches.  
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Entwicklung des tatsächlichen Trinkwasseraufkommens und -
verbrauches in Sachsen-Anhalt 2000 - 2024 *

tatsächliches Trinkwasseraufkommen in Mio m³/Jahr (Mio m³/a)

tatsächlicher Trinkwasserverbrauch in Mio m³/Jahr (Mio m³/a)

tatsächlicher Trinkwasserverbrauch  je angeschl. Einwohner in l/Tag (l/Ed)

* tatsächlicher Trinkwasserverbrauch =
tatsächliches Trinkwasseraufkommen 
abzüglich Eigenverbrauch und
Rohrnetzverlusten der WVU

Abb. 1 Entwicklung des tatsächlichen Trinkwasseraufkommens und – verbrauches zwischen 1990 und 2024 

Der Anteil der Verbrauchsgruppe Haushalt und Kleingewerbe am tatsächlichen Trinkwas-
seraufkommen in Sachsen-Anhalt betrug im Jahr 2024 insgesamt 78,04 Mio.m³. 

Daraus lässt sich der Spezifische Trinkwasserverbrauch je angeschlossenem Einwohner 
und Tag für das Jahr 2024 in Höhe von 100 Litern errechnen. 

Die bundesdeutschen Vergleichszahlen stammen aus der letzten Veröffentlichung des Statis-
tischen Bundesamtes vom 14. November 2024 für das Jahr 2022 und beziehen sich auf die 
Verbrauchsgruppe Haushalt und Kleingewerbe. /2/ 

Jeder Einwohner in Deutschland nutzt durchschnittlich 126 Liter Trinkwasser pro Tag. Im Ver-
gleich dazu liegt Sachsen-Anhalt mit rd. 80 % deutlich unter diesem Wert. 

Die Anstrengungen der Wasserversorgungsunternehmen haben zu einer deutlichen Reduzie-
rung der Wasserverluste durch Rohrbrüche und Undichtigkeiten in den Versorgungsnetzen 
durch eine sukzessive Erneuerung der Rohrleitungen sowie zur Senkung des Eigenverbrau-
ches geführt. 

Diese Bemühungen müssen auch in der Zukunft fortgesetzt werden, da in manchen Gebieten 
Sachsen-Anhalts noch ein großer Anteil alter Versorgungsleitungen im Netzbestand vorzufin-
den ist. 
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1.2.2 Verbrauchsstruktur 

Neben dem Rückgang des tatsächlichen Trinkwasseraufkommens hat sich auch die Aufteilung 
in der Verbrauchsstruktur im Vergleich zum Ausgangsjahr 1990 verändert. 

Die Verbrauchsstruktur wird dabei untergliedert in die vier Verbrauchsgruppen: 

• Haushalt und Kleingewerbe 

• Industrie und Gewerbe 

• Landwirtschaft und Sonstige 

• Eigenverbrauch und Verluste der Wasserversorgungsunternehmen. 

Die Veränderungen der Anteile der einzelnen Verbrauchsgruppen am tatsächlichen Trinkwas-
seraufkommen ist in der folgenden Tabelle für die Jahre 1990, 2000, 2010, 2020 sowie das 
aktuelle Erhebungsjahr 2024 dargestellt. 

Tab. 2  Entwicklung der Verbrauchsstruktur (in %) in Sachsen-Anhalt seit 1990 

Verbrauchgruppe 1990 2000 2010 2020 2024 

Haushalt und Kleingewerbe 44,4 60,5 56,5 59,5 57,8 

Industrie und Gewerbe 18,7 13,7 23,2 23,0 25,4 

Landwirtschaft und Sonstige 14,8 3,9 4,7 6,0 5,4 

Eigenverbrauch und Verluste der WVU 22,1 21,9 15,6 11,6 11,4 

Zusätzlich werden das Ausgangsjahr 1990 (in Abb.2) und das aktuelle Berichtsjahr 2024 (in 
Abb. 3) in einem Diagramm dargestellt. 
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Abb. 2 Verbrauchsstruktur des Trinkwasseraufkommens im Basisjahr 1990 

Haushalt und 
Kleingewerbe

57,8%
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Gewerbe
25,4%
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Sonstige
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Verluste der WVU

11,4%

2024

Abb. 3 Verbrauchsstruktur des Trinkwasseraufkommens im Jahr 2024 

Der Anteil der Verbrauchsgruppe Haushalt und Kleingewerbe lag im Jahr 2024 bei 57,7 % 
und ist damit im Vergleich zum Ausgangsjahr 1990 erheblich gestiegen. Diese Verbrauchs-
gruppe ist der „Hauptabnehmer“ des Trinkwassers aus der öffentlichen Wasserversorgung. 

Der Anteil der Verbrauchsgruppe Industrie und Gewerbe lag im Jahr 2024 bei 25,4 %. 
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Diese Verbrauchsgruppe ist nach einem Rückgang zwischen 1990 mit 18,7 % und 2000 mit 
nur 13,7 % in den letzten 20 Jahren nahezu stabil geblieben. 

Der Anteil der Verbrauchsgruppe Landwirtschaft und Sonstige lag mit 5,4 % deutlich unter 
dem Wert des Ausgangsjahres 1990 mit 14,8 %. Seit 2000 hat sich die Abnahmemenge dieser 
Verbrauchsgruppe auf einer stabilen Größe eingepegelt. 

Seit 1990 wurden viele landwirtschaftliche Betriebe stillgelegt bzw. sind nach einer Phase der 
Umstrukturierung oder Neugründung oder Privatisierung dazu übergegangen, sich eigene 
Wasserrechte zu sichern und eigene Brunnen bohren zu lassen, um ihre Wasserversorgung 
für das benötigte Betriebswasser (Bewässerungs- und Tränkwasser) sicherzustellen. 

Der Anteil der Verbrauchsgruppe Eigenverbrauch und Verluste der Wasserversorgungsun-
ternehmen konnte seit 1990 auf knapp die Hälfte reduziert werden. Er betrug im Jahr 2024 im 
Landesdurchschnitt 11,4 %. Davon entfielen 2,5 % auf den Wasserwerkseigenverbrauch in 
den Anlagen und Betriebsstellen der Wasserversorger und 8,9 % auf die Verluste der Was-
serversorgungsunternehmen. 

Im Vergleich zum Ausgangsjahr 1990 bedeutet das eine deutliche Reduzierung. Sie ist ein 
Ausdruck für die gewaltigen Anstrengungen der Wasserversorgungsunternehmen in den letz-
ten drei Jahrzehnten um ihre betriebliche Infrastruktur (Hochbehälter, Druckerhöhungsstatio-
nen und Leitungsnetze) im Zuge von geplanten Baumaßnahmen zu sanieren und zu erneuern. 

1.2.3 Anschlussgrad 

Der Anschlussgrad an die Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung in Sachsen-Anhalt war 
bereits im Jahr 1990 mit durchschnittlich 90 % aller Haushalte sehr hoch.  

Dabei schwankte dieser Wert in den einzelnen Landkreisen und kreisfreien Städten zwischen 
60 und 100 %. 

Bis Ende 1995 gelang es durch gezielten Fördermitteleinsatz, den Anschlussgrad auf 99,4 % 
zu erhöhen. Zum Jahresende 2000 betrug der Anschlussgrad in Sachsen-Anhalt 99,9 % und 
hat sich seitdem auch nicht mehr verändert. 

Einen 100 %-igen Anschluss wird es auch künftig nicht geben, da weiterhin einige Einwohner 
nicht an das öffentliche Versorgungsnetz angeschlossen werden können. 

Mit Stand 31.12.2024 waren 3.759 Einwohner einzelversorgt (eigene Hausbrunnenversor-
gung, vorwiegend Außenlagen in ländlichen Regionen). Diese Bereiche sind nicht an das zent-
rale öffentliche Versorgungsnetz angeschlossen.  

Dies ist auch in der Zukunft nicht geplant, sofern keine gesundheitsgefährdenden Belastungen 
der Hausbrunnen festgestellt werden. 

1.2.4 Wasserversorgungsanlagen 

Seit 1990 ist auch die Anzahl der im Land vorhandenen Wasserversorgungsanlagen zurück-
gegangen. 
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Wurden 1990 landesweit noch 699 Anlagen zur Versorgung der Bevölkerung und der anderen 
Abnehmer (Industrie, Landwirtschaft, Sonstige) mit Trinkwasser benötigt, waren bis zum 
31.12.2024 nur noch landesweit 96 Wasserversorgungsanlagen in Betrieb. Der Rückgang wird 
in der nachfolgenden Tabelle 3 in 5-Jahresschritten dargestellt.  

Tab. 3  Anzahl der Wasserversorgungsanlagen in Sachsen-Anhalt 1990-2024 

Jahr 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2024 

Anzahl der 
 

699 359 230 180 146 117 104 96 

Zu diesen 96 Wasserversorgungsanlagen gehören sowohl die überregional versorgenden An-
lagen der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH (WVA Wienrode im Ostharz) als 
auch der Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH (WVA Colbitz und Lindau), die WVA 
Wischroda (HAL27- Apoldaer Wasser GmbH), WVA Ziegelroda (KAT Artern im Freistaat Thü-
ringen) und die beiden Industrie- WVA in Leuna-Daspig (Infra Leuna GmbH) und in Tornau 
(TEW mbH Rodleben). 

Zu den Hauptgründen für den anhaltenden Rückgang der Anzahl der WVA zählen die nach-
folgenden Ursachen: 

Die stetige Abnahme des Trinkwasserverbrauches zwischen 1990 und 2008 und seither auf 
diesem Niveau relativ stabil verbleibend, hat bei einigen kleinen Anlagen zu Problemen in der 
Rentabilität geführt.  

Daher war bei einigen Versorgern ein generelles Umdenken in ihrer Versorgungsstrategie not-
wendig, z.B. durch einen Anschluss an die beiden überregionalen Wasserversorger Fernwas-
serversorgung Elbaue-Ostharz GmbH und Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH (TWM) 
oder durch die Fusionen kleinerer Wasserversorger mit größeren Unternehmen zur Steigerung 
der Effizienz und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. 

Weitere Gründe für die Stilllegung und Ablösung kleiner Versorgungsanlagen können auch ein 
erheblicher Sanierungsbedarf, eine Verschlechterung des Rohwasserdargebotes oder die 
Notwendigkeit der Neubohrung von Ersatzbrunnen, steigende Aufbereitungsaufwendungen 
sowie die Nichteinhaltung der Parameter der Trinkwasserverordnung im Reinwasser sein. 
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1.2.5 Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete 

Nach § 51 WHG können in Verbindung mit § 73 WG LSA Wasserschutzgebiete (WSG) fest-
gesetzt werden, soweit es für das Wohl der Allgemeinheit erforderlich ist. 

Ziel dieser Festsetzung ist es, die zur Trinkwasserversorgung genutzten Wasservorkommen 
(Grundwasser bzw. Oberflächengewässer) im Interesse einer derzeitig bestehenden und künf-
tigen Nutzung vor nachteiligen Einwirkungen zu schützen und nachteilige anthropogene Ein-
wirkungen, wie Verunreinigungen oder der Eintrag von Bodenbestandteilen, Dünge- und Pflan-
zenbehandlungsmitteln zu vermeiden. 

Für staatlich anerkannte Heilquellen können nach § 53 WHG in Verbindung mit § 77 WG LSA 
Heilquellenschutzgebiete (HSG) festgelegt werden. 

Im Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt wird dazu das landesweite „Wasserschutz-
gebietskataster“ geführt. 

Änderungen werden laufend erfasst und der aktuelle Stand der Wasser- und Heilquellen-
schutzgebiete mit den Kenndaten geographische Lage, Ausdehnung u.a. zeitnah überarbeitet 
sowie allen Nutzern zur Verfügung gestellt. Eine aktuelle Version (Karte und zugehörige Ta-
belle) ist auf der Homepage des LAU einzusehen und kann dort als PDF heruntergeladen 
werden. 

Zum 31.12.2024 gab es insgesamt 109 Wasser- und Heilquellenschutzgebiete im Land 
Sachsen-Anhalt. Darunter befindet sich unser einziges Heilquellenschutzgebiet in Bad Su-
derode. Die Entwicklung wird in der nachfolgenden Tabelle 4 dargestellt. 

Tab. 4  Anzahl der Wasserschutzgebiete in Sachsen-Anhalt 1990-2024  

Jahr 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2024 

Anzahl 
 

1.042 521 301 k.A. 176 143 105 109 

Fläche im km² 2.125 1.714 1.909 k.A. 1.299 1.226 1.080 1.016 

(keine Angaben für das Jahr 2005, da in diesem Jahr eine Überarbeitung erfolgte) 

Parallel dazu erfolgt eine Prüfung/Überarbeitung der bestehenden Wasserschutzgebiete hin-
sichtlich ihrer Ausdehnung sowie deren Wasserschutzgebietsverordnung bezogen auf den 
rechtlichen Status sowie die geltenden Nebenbestimmungen. Die sich daraus ergebenden An-
passungen (Neufestsetzung) werden durch die zuständigen Wasserbehörden in den Landkrei-
sen mit allen Beteiligten (u.a. den Trägern öffentlicher Belange) aktuell bearbeitet bzw. sind 
bereits im Verfahren. 

Dazu steht den unteren Wasserbehörden das Muster einer „Verordnung zur Festsetzung von 
Wasserschutzgebieten im Land Sachsen-Anhalt (Muster-WSG-VO)“ sowie eine dazugehörige 
„Arbeitshilfe zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten im Land Sachsen-Anhalt vom 08.No-
vember 2013“ mit zahlreichen Erläuterungen und Hinweisen zu Verfügung. 
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Diese wird durch das zuständige Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sach-
sen-Anhalt für den landesrechtlichen Vollzug zur Anwendung empfohlen und ist auf der Home-
page des Landesamtes für Umweltschutz eingestellt und kann dort heruntergeladen werden. 

1.3 Überregionale und länderübergreifende Wasserversorgung 
1.3.1 Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH  

Die Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH förderte im Jahr 2024 insgesamt    
39,15 Mio.m³, was einem Anteil am tatsächlichen Trinkwasseraufkommen in Sachsen-Anhalt 
in Höhe von 28,98 % entsprach. 

Mit einer Fördermenge von 35,25 Mio.m³/a stammen etwa ein Viertel (26,10 %) des tatsäch-
lichen Trinkwasseraufkommens in Sachsen-Anhalt aus den beiden überregionalen Wasser-
versorgungsanlagen der TWM Colbitz und Lindau. 

Die übrigen 13 regionalen Wasserversorgungsanlagen der TWM (Beendorf, Born, Drewitz, 
Halberstadt-Klus, Haldensleben, Harbke/Tannenberg, Parchau, Rodleben (BWW DHW), 
Theeßen, Tucheim, Velsdorf, Völpke und Wüstenjerichow) fördern zusammen 3,90 Mio. m³/a. 

Die TWM versorgte als überregionaler Wasserversorger die Städte und Gemeinden nicht 
selbst, sondern liefert das Trinkwasser an nachgeordnete Wasserversorgungsunternehmen 
(DESWA GmbH, SW Coswig GmbH, SW Wittenberg GmbH, SWM GmbH, HALBERSTADT-
WERKE GmbH, SW Haldensleben GmbH, SW Schönebeck GmbH, SW Wernigerode GmbH, 
TAV Börde, TAV Genthin, Heidewasser  GmbH, TAZV Vorharz, WAV Holtemme-Bode, WV 
Burg, WZV Schönebeck, WAZV Bode-Wipper, Wolmirstedter WAZ, ZWA Ostharz), die das 
Trinkwasser dann über ihr Leitungsnetz schlussendlich an die Letztverbraucher/Endkunden 
(Haushalte, Industrie, Landwirtschaft usw.) abgeben. 

Diese sogenannte Abgabe zur Weiterverteilung an andere Wasserversorgungsunternehmen 
betrug im Jahr 2024 41,68 Mio.m³. Das entsprach einem Anteil am tatsächlichen Trinkwas-
seraufkommen von 30,86 %. 

Darüber hinaus wurden auch vier Kunden aus Industrie und Landwirtschaft (DHW GmbH Rod-
leben, Beregnungsverband Börde, K+S Mineral and Agriculture GmbH in Zielitz und Cargill 
Deutschland GmbH in Barby) als Direktabnehmer versorgt. 

1.3.2 Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH  

Die Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH (FEO) mit ihrem Hauptsitz im sächsi-
schen Torgau, betreibt im Freistaat Sachsen die beiden Wasserwerke Torgau-Ost und Mock-
ritz in der Elbaue und im Land Sachsen-Anhalt die größte Wasserversorgungsanlage des Lan-
des, das Wasserwerk Wienrode/Ostharz. 

Im Jahr 2024 erhielt Sachsen-Anhalt allein aus der WVA Wienrode/Ostharz 47,17 Mio.m³. Das 
entspricht einem Anteil von 34,92 % am tatsächlichen Trinkwasseraufkommen in Sachsen-
Anhalt. 
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Weitere 18,06 Mio.m³ speisten die beiden sächsischen Anlagen in der Elbaue in die Verbund-
leitung der FEO ein. Das entsprach 13,37 % des tatsächlichen Trinkwasseraufkommens im 
Land Sachsen-Anhalt. 

Damit wurden insgesamt 65,23 Mio.m³ (48,29 % Anteil am tatsächlichen Trinkwasseraufkom-
men in Sachsen-Anhalt) von der FEO für die Trinkwasserversorgung in Sachsen-Anhalt be-
reitgestellt. 

Die FEO belieferte als überregionaler Wasserversorger 19 Wasserversorgungsunternehmen 
(u.a. DESWA GmbH, MIDEWA GmbH, SW Bitterfeld-Wolfen GmbH, WAZV Elbaue/Heide-
rand, ZWA Gräfenhainichen, TZV Zörbig, WAE Söllichau, WZV Saale-Fuhne-Ziethe, HWS 
GmbH, SW Hettstedt GmbH, SW Eisleben GmbH, SW Zeitz GmbH, WAV Saale-Unstrut-
Finne, WV Südharz, ZWAG Geiseltal, WAZV Saalkreis, SW Aschersleben GmbH, TAZV Vor-
harz, ZWA Ostharz und TWM) in Sachsen-Anhalt. Diese WVU geben dann ihrerseits das 
Trinkwasser an die eigentlichen Letztverbraucher/Endkunden (Haushalte, Industrie, Landwirt-
schaft usw.) bzw. auch zur Weiterverteilung an wiederum andere WVU weiter. 

Diese sogenannte Abgabe zur Weiterverteilung durch die FEO an andere WVU in Sachsen-
Anhalt betrug im Jahr 2024 55,75 Mio.m³. Das entsprach einem Anteil von 41,27 % am tat-
sächlichen Trinkwasseraufkommen in Sachsen-Anhalt. 

Die kreisfreien Städte Halle und Dessau-Roßlau sowie große Gebiete in den Landkreisen An-
halt-Bitterfeld, Burgenlandkreis, Mansfeld-Südharz, Saalekreis, Salzlandkreis, Harz und Wit-
tenberg wurden auch im Jahr 2024 mit Trinkwasser aus dem System der FEO versorgt. 

Des Weiteren gab es einige bedeutende Direktabnehmer aus Industrie und Gewerbe (CPG 
Bitterfeld-Wolfen GmbH, Solvay Chemicals Bernburg, Progroup GmbH, KME Mansfeld GmbH, 
Interstarch GmbH) sowie mehrere kleinere Direktabnehmer aus Industrie, Gewerbe und Land-
wirtschaft/Sonstige in den Landkreisen Bitterfeld, Burgenlandkreis, Mansfeld-Südharz, Harz, 
Saalekreis und Salzlandkreis, die ihren Trinkwasserbedarf für Produktionszwecke von der 
FEO bezogen. 

1.3.3 Länderübergreifende Wasserversorgungen  

Sachsen-Anhalt hat auch im Jahr 2024 Lieferbeziehungen zu anderen Bundesländern unter-
halten und sowohl Trinkwasser bezogen als auch dorthin Trinkwasser geliefert. 

Diese langjährigen und stabilen Lieferbeziehungen zwischen den Bundesländern haben sich 
bewährt und werden künftig mit hoher Versorgungssicherheit fortgeführt. 

Die Bezüge und Abgaben werden in den nachfolgenden Tabellen 5 und 6 aufgelistet, wobei 
die Wasserbezüge von den sächsischen WVA der FEO nicht enthalten sind, da sie ja bereits 
im Punkt 1.3.2. eingehend erläutert wurden. 
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Tab. 5  Bezug von WVU aus anderen Bundesländern 2024 

Wasserversorgungsunternehmen Bezugsmenge in m³/a 
Versorgungszweckverband Eilenburg-Wurzen in  
Sachsen 
Stadtwerke Schnaudertal in Thüringen 
Zweckverband Mittleres Elstertal in Thüringen 
KAT Artern in Thüringen 
ZWE Eisenberg in Thüringen 
WAV Dosse in Brandenburg 
Wasserverband Gifhorn in Niedersachsen 

882 
30.447 
7.474 

37.135 
30.891 
3.704 
5.362 

Summe Bezug aus anderen Bundesländern 115.895 

Tab. 6  Abgabe an WVU anderer Bundesländer 2024 

Wasserversorgungsunternehmen Bezugsmenge in m³/a 
Kommunale Wasserwerke Leipzig in Sachsen 
Thüringer Versorgungsraum der Apoldaer Wasser GmbH 
Thüringer Versorgungsraum des KAT Artern 
WAV Rathenow in Brandenburg 

8.757 
2.256.170 

267.205 
8.457 

Summe Abgabe an andere Bundesländer                                2.540.589 
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Anlage 1 Übersicht der von den Wasserversorgungsunternehmen in Sachsen-Anhalt 
betriebenen Wasserversorgungsanlagen, Stand 31.12.2024 

Anlage 2 Entwicklung der Anzahl der Einwohner, des Trinkwasserverbrauchs sowie der 
Anzahl der Wasserversorgungsanlagen, Stand 31.12.2024 

Anlage 3 Verzeichnis der Betreiber der öffentlichen Wasserversorgung in Sachsen-An-
halt, Stand 31.12.2024 

Karte 1 Übersichtskarte 

Betreiber der öffentlichen Wasserversorgung und ihre Versorgungsräume, 
Stand 31.12.2024 

Karte 2 Übersichtskarte 

Wasserversorgungsanlagen, Stand 31.12.2024 

Karte 3 Übersichtskarte 

Anteil an Fernwasser von der FEO GmbH und der TWM GmbH an der Versor-
gung in den einzelnen Gemeinden, Stand 31.12.2024  
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Abkürzungsverzeichnis 

AZV  Abwasserzweckverband 

Br.  Brunnen 

DES  Druckerhöhungsstation 
DHW  Deutsche Hydrierwerke GmbH Rodleben 

FWV  Fernwasserversorgung 
FEO   Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH 

GW  Grundwasser 

HWS  Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH 
HSG  Heilquellenschutzgebiet 

i.d.R.  in der Regel 

IWW  Industriewasserwerk 

k.A.  keine Angaben 
KAT  Kyffhäuser Abwasser- und Trinkwasserverband 
KE  Kommunaler Eigenbetrieb 

LAU  Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 
LSA  Land Sachsen-Anhalt 
l/Ed  Liter je Einwohner und Tag 

MIDEWA Wasserversorgung in Mitteldeutschland mbH 
Mio.m³  Millionen Kubikmeter 
Mio.m³/a Millionen Kubikmeter pro Jahr 
Mio.m³/d Millionen Kubikmeter pro Tag 
m³/a  Kubikmeter pro Jahr 
m³/d  Kubikmeter pro Tag 
m³/Ea  Kubikmeter je Einwohner und Jahr 

NL  Niederlassung 

örtl. WVA örtliche Wasserversorgungsanlage 
OT  Ortsteil (einer Gemeinde) 

PDF  (Portable Document Format) ist ein Dateiformat zum Dokumentenaustausch 

QF  Quellfassung 

RdErl.  Runderlass 
ROW  Rohwasser 
  



19 
Öffentliche Wasserversorgung 2024 

SN  Sachsen 
StaLA  Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
SW  Stadtwerke 
SWM  Städtische Werke Magdeburg GmbH 

TAV  Trink- und Abwasserverband 
TAZV  Trink- und Abwasserzweckverband 
TEW  Technik-Energie-Wasser Servicegesellschaft mbH Roßlau 
TH  Thüringen 
Tm³/a  Tausend Kubikmeter pro Jahr 
Tm³/d  Tausend Kubikmeter pro Tag 
TWM  Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH 
TZV  Trinkwasserzweckverband 

VG  Verbandsgemeinde 
VV  Versorgungsverband 

WAZV  Wasser- und Abwasserzweckverband 
WF  Wasserfassung 
WGA  Wassergewinnungsanlage 
WG LSA Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
WHG  Wasserhaushaltsgesetz 
WSG  Wasserschutzgebiet 
WVA  Wasserversorgungsanlage 
WVU  Wasserversorgungsunternehmen 
WZV  Wasserzweckverband 

ZWA  Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
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/2/  Statistisches Bundesamt, Öffentliche Wasserversorgung in Deutschland von 1991 bis 
2022, Stand 14. November 2024 
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Anlage 1 - Seite 1 

Öffentliche Wasserversorgung in Sachsen-Anhalt, Übersicht der von den Wasserversorgungsunternehmen

in Sachsen-Anhalt betriebenen Wasserversorgungsanlagen, (Stand: 31.12.2024)

Nr. VR Name eigene örtliche WVA

DE 01 Dessauer Wasser und Abwasser GmbH (DESWA) Dessau-Ost

Quellendorf

Roßlau

DE 08n MIDEWA NL Anhalt-Fläming, Sitz Köthen Berkau

Klebitz

Köthen-Süd

Zahna

DE 12 Stadtwerke Aken (Elbe) Aken Ost

DE 13 Stadtwerke Coswig (Anhalt) Wörpen

DE 19 Wasser- und Abwasserzweckverband Elbaue/Heiderand (WAZV E-H) Pratau WF Probstei+Notwasserbrunnen

DE 25 Wasserzweckverband "Elbe-Elster-Jessen" Groß Naundorf

Jessen

Mark Zwuschen

HAL 05 Verbandsgemeinde Unstruttal - Gemeinde Goseck Markröhlitz 

HAL 17 Stadtwerke Weißenfels GmbH Güldene Hufe

(WGA-ROW für WVA Leißling)

Langendorfer Stollen

(WGA-ROW für WVA Markw.Wiesen)

Leißling

Markwerbener Wiese

HAL 18 Stadtwerke Zeitz GmbH Hainichen-Quellsammelschacht

Hainichen-6 Schachtbrunnen

HAL 19 Technische Werke Naumburg GmbH Naumburg

HAL 21 Wasser- und Abwasserverband Saale-Unstrut-Finne Billroda-Ort

Gieckau

Görschen

Karsdorf

Mertendorf

Thalwinkel

Tröbsdorf

HAL 23 Wasserverband "Südharz" Agnesdorf

Berga/Schule

Blankenheim

Bösenrode (Nutzung z.Zt. nur als Notwasserbrunnen)

Grillenberg

Großleinungen

Hainrode

Hayn

Kelbra

Questenberg

Rottleberode

Stolberg

Uftrungen(Riethfeld)

Wettelrode

HAL 26  Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Bad Dürrenberg Lützen

HAL 27 Apoldaer Wasser GmbH (TH) 1) Wischroda

MD 02 Stadtwerke - Altmärkische Gas-,Wasser-und Elektrizitätswerke GmbH Stendal Stendal-Nord

Stendal-Süd

MD 08 Oebisfelder Wasser und Abwasser GmbH Oebisfelde

MD 09 Stadtwerke Tangermünde Tangermünde

MD 16 Trink- und Abwasserverband Börde Neindorf/Hubertushöhe

MD 17 Trink- und Abwasserzweckverband Havelberg Havelberg

Klietz

MD 19 Trinkwasser- und Abwasserverband Genthin Genthin

Hohenseeden

Schopsdorf

MD 20 Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung

Salzwedel (VKWA)

Diesdorf

Nipkendey

Siedenlangenbeck
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Öffentliche Wasserversorgung in Sachsen-Anhalt, Übersicht der von den Wasserversorgungsunternehmen

in Sachsen-Anhalt betriebenen Wasserversorgungsanlagen, (Stand: 31.12.2024)

Nr. VR Name eigene örtliche WVA

MD 21n Heidewasser GmbH Oranienbaum

MD 24 Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode Königshütte/Teichtalstollen

Trautenstein/Stollen Tanner Str.

Zillierbach

MD 26 Wasserverband Gardelegen Bismark

Gardelegen

Solpke

Wiepke

MD 27 Wasserverband Klötze Klötze

Kusey

Tangeln

MD 28 Wasserverband Stendal-Osterburg (WVSO) Altenzaun

Arendsee

Arneburg

Boock

Flessau

Groß Schwarzlosen

Osterburg

Schinne

Seehausen

Werben DES

MD 33 Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Ostharz Harzgerode

Quedlinburg-neu

FEO Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH Wienrode

TWM Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH (TWM) Beendorf

Born

Colbitz

Drewitz

Halberstadt-Klus

Haldensleben

Harbke/Tannenberg

Lindau

Parchau

Rodleben (BWW DHW)

Theeßen

Tucheim

Velsdorf

Völpke

Wüstenjerichow

Zusatz1 Technik-Energie-Wasser Servicegesellschaft (TEW) mbH Rodleben Tornau

Zusatz3 Infra Leuna GmbH Leuna-Daspig

Zusatz4 Kyffhäuser Abwasser- und Trinkwasserverband (KAT) Artern (TH) 2) Ziegelroda

Erläuterungen: WGA = Wassergewinnungsanlage, ROW = Rohwasser, GW = Grundwasser

1) betrifft nur die WVA Wischroda der Apoldaer Wasser GmbH (TH), da diese auf dem Gebiet von Sachsen-Anhalt GW fördert
2) betrifft nur die WVA Ziegelroda des KAT Artern (TH), da diese auf dem Gebiet von Sachsen-Anhalt GW fördert



Öffentliche Wasserversorgung in Sachsen-Anhalt im Überblick (Stand: 31.12.2024)

Einheit 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2024

Einwohner gesamt Anzahl 2.890.474 2.738.928 2.615.375 2.469.716 2.335.006 2.245.470 2.180.684 2.135.597

     davon an ÖWV angeschlossen Anzahl 2.615.879 2.721.495 2.611.675 2.468.106 2.333.562 2.243.995 2.176.936 2.131.838

     davon eigenversorgt Anzahl 274.595 17.433 3.700 1.610 1.444 1.475 3.748 3.759

Anschlussgrad % 90,5 99,4 99,9 99,9 99,9 99,9 99,8 99,8

Trinkwasserverbrauch aus der ÖWV

  tatsächliches Trinkwasseraufkommen *
  (was in Sachsen-Anhalt verbleibt)

Mio m3/a 332,70 179,50 149,84 139,70 137,50 133,70 137,23 135,08

l/Ed ** 348 181 157 155 161 163 173 174
  tatsächlicher Trinkwasserverbrauch 
  (alle Verbrauchsgruppen ohne 

Mio m³/a 116,96 115,80 116,10 117,10 122,26 119,70

  Eigenverbrauch/Verluste der WVU) l/Ed ** 123 129 136 143 154 154

  spezifischer Trinkwasserverbrauch
  (Verbrauchsgruppe Haushalt/Kleingewerbe)

Mio m³/a 90,60 81,77 77,69 77,75 84,07 78,04

l/Ed ** 95 91 91 95 106 100

Anteil Fernwasser der FEO GmbH am 
tatsächlichen Trinkwasseraufkommen *

Mio m3/a 115,50 61,80 56,06 60,40 62,97 60,57 64,31 63,92

% 34,72 34,43 37,41 43,24 45,80 45,30 46,52 47,32
Anteil Fernwasser der TWM GmbH am 
tatsächlichen Trinkwasseraufkommen *

Mio m3/a 32,51 33,40 34,80 35,25

(hier nur WVA Colbitz und Lindau) % 23,65 24,98 25,17 26,10

Wasserversorgungsanlagen (WVA) *** Anzahl 699 357 234 180 146 117 104 96

Erläuterungen:

* tatsächl. Trinkwasseraufkommen = Trinkwasserverbrauch gesamt in Sachsen-A  nhalt    (Eigenförderung LSA + Fremdbezug aus anderen BL - Abgabe in andere BL)
**  bezogen auf an die ÖWV angeschlossenen Einwohner
***  ohne Notwasserbrunnen und Reserve-WVA

ÖWV = öffentliche Wasserversorgung
WVU = Wasserversorgungsunternehmen
alle Verbrauchsgruppen = Haushalt/Kleingewerbe + Industrie/Gewerbe + Sonstige/Landwirtschaft
LSA = Land Sachsen-Anhalt
BL = Bundesland

Anlage 2



Öffentliche Wasserversorgung in Sachsen-Anhalt, Verzeichnis der Betreiber der öffentlichen Wasserversorgung (Stand 31.12.24)

Nr.  VR Name Straße PLZ Ort Telefon Fax

DE 01 Dessauer Wasser und Abwasser GmbH Albrechtstr. 48 06844 Dessau-Roßlau 0340 / 899 1500 0340 / 899 10 99

DE 08n MIDEWA NL Anhalt-Fläming, Sitz Köthen 1)
Stiftstraße 7 06366 Köthen (Anhalt) 03496 / 3088-999

DE 12 Stadtwerke Aken/Elbe Köthener Chaussee 1 06385 Aken (Elbe) 034909 / 88710 034909 / 88715

DE 13 Stadt Coswig (Anhalt) - Eigenbetrieb Stadtwerke Coswig (Anhalt) Schwarzer Weg 5 06869 Coswig (Anhalt) 034903 / 67161

DE 14 Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg GmbH 2)
Lucas-Cranach-Str. 22 06886 Lutherstadt Wittenberg 03491 / 470-0 03491 / 470-290

DE 15 Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH Steinfurther Straße 46 06766 Bitterfeld-Wolfen 03494 / 38-0 03494 / 38-101

DE 19 Wasser-und Abwasserzweckverband Elbaue/Heiderand Burgstraße 22/23 06901 Kemberg 034921 / 618-0 034921 / 618-19

DE 20 Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Gräfenhainichen Am Hain 10 06773 Gräfenhainichen 034953 / 22109 034953 / 21406

DE 21 Trinkwasserzweckverband Zörbig Lange Straße 34 06780 Zörbig 034956 / 39312 034956 / 39359

DE 24 Wasserzweckverband "Saale-Fuhne-Ziethe" 3)
Köthensche Straße 54 06406 Bernburg (Saale) 03471 / 3757-0 03471 / 3757-910

DE 25 Wasser-und Abwasserzweckverband "Elbe-Elster-Jessen" Jessener Straße 14 06917 Jessen OT Grabo 03537 / 2648-0 03537 / 2648-26

FEO-DA Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH Naundorfer Straße 46 04860 Torgau 03421 / 757-0

HAL 05 Verbandsgemeinde Unstruttal - Gemeinde Goseck Markt 1 06632 Freyburg (Unstrut) 034464 / 300-20 034464 / 300-60

HAL 11 Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH Bornknechtstraße 5 06108 Halle (Saale) 0345 / 581-0 0345 / 581-6767

HAL 12n MIDEWA NL Mansfelder Land-Querfurter Platte, Sitz Eisleben 1)
Wolferöder Weg 22 06295 Lutherstadt Eisleben 03496 / 3088-999

HAL 13n MIDEWA NL Saale-Weiße Elster, Sitz  Merseburg 1)
Weißenfelser Straße 74 06217 Merseburg 03496 / 3088-999

HAL 14 Stadtwerke Leuna GmbH Rudolf-Breitscheid-Straße 18 06237 Leuna 03461 / 3057-0 03461 / 3057-78

HAL 15 Stadtwerke Hettstedt GmbH Am Mühlgraben 2 06333 Hettstedt 03476 / 8702-0 03476 / 8702-40

HAL 16 Stadtwerke Lutherstadt Eisleben GmbH Karl-Rühlemann-Platz 1 06295 Lutherstadt Eisleben 03475 / 667-0

HAL 17 Stadtwerke Weißenfels GmbH Südring 120 06667 Weißenfels 03443 / 389-0 03443 / 389 100

HAL 18 Stadtwerke Zeitz GmbH Geußnitzer Str. 74 06712 Zeitz 03441 / 855-333 03441 / 855-299

HAL 19 Technische Werke Naumburg GmbH Steinkreuzweg 9 06618 Naumburg 03445 / 755-0

HAL 20 Trinkwasser-und Abwasserbetrieb Weida-Land AÖR Schulstraße 1 06279 Schraplau 034774 / 41020 034774 / 20123

HAL 21 Wasser- und Abwasserverband Saale-Unstrut-Finne Gewerbegebiet Kiesgrube 2 06632 Freyburg (Unstrut) 034464 / 661-0 034464 / 661-99

HAL 23 Wasserverband "Südharz" Am Brühl 7 06526 Sangerhausen 03464 / 27719-0 03464 / 27719-300

HAL 24 Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Geiseltal Hauptstraße 50 06242 Braunsbedra 034633 / 322-0 034633 / 322-20

HAL 25 Wasser- und Abwasserzweckverband Saalkreis Sennewitzer Str. 7 06193 Petersberg OT Gutenberg 034606 / 360-0 034606 / 360-299

HAL 26 Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Bad Dürrenberg Thomas-Müntzer-Straße 11 06231 Bad Dürrenberg 03462 / 5425-0 03462 / 5425-25

HAL 27 Apoldaer Wasser GmbH (TH) Königstraße 10 - 14 99510 Apolda 03644 / 539-0 03644 / 539-199

MIDEWA MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH - Hauptverwaltung Bahnhofstraße 13 06217 Merseburg 03496 3088-0 03461 / 352-325

MD 02 Stadtwerke - Altmärkische Gas-,Wasser-und Elektrizitätswerke GmbH Stendal Rathenower Straße 1 39576 Hansestadt Stendal 03931 / 688-886 03931 / 688-310

Anlage 3 - Seite 1



Öffentliche Wasserversorgung in Sachsen-Anhalt, Verzeichnis der Betreiber der öffentlichen Wasserversorgung (Stand 31.12.24)

Nr.  VR Name Straße PLZ Ort Telefon Fax

MD 08 Oebisfelder Wasser- und Abwasser GmbH OeWA Hinterm Hagen 13 38442 Wolfsburg 05362 / 12 0 05362 / 12 4820

MD 09 Stadtwerke Tangermünde Lange Str. 61 / Nebengebäude 39590 Tangermünde 039322 / 930
039322 / 2573 o.
039322 / 93233

MD 10 Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG Am Blauen Bock 1 39104 Magdeburg 0391 / 587-0 0391 / 587-2825

MD 11 Stadtwerke Aschersleben GmbH Magdeburger Straße 26 06449 Aschersleben 03473 / 8767-0

MD 12 HALBERSTADTWERKE GmbH Wehrstedter Straße 48 38820 Halberstadt 03941 / 579 100 03941 / 579 13 100

MD 13 Stadtwerke Haldensleben GmbH Bahnhofstraße 1 39340 Haldensleben 03904 / 477-425

MD 14 Stadtwerke Schönebeck GmbH Friedrichstraße 117 39218 Schönebeck (Elbe) 03928 / 788-3 03928 / 788-409

MD 15 Stadtwerke Wernigerode GmbH Am Kupferhammer 38 38855 Wernigerode 03943 / 556-0 03943 / 556-441

MD 16 Trink-und Abwasserverband Börde Magdeburger Straße 35 39387 Oschersleben 03949 / 9103-0 03949 / 9103-01

MD 17 Trinkwasser- und Abwasserzweckverband Havelberg Domplatz 1 39539 Havelberg 039387 / 748-0 039387 / 748-55

MD 19 Trinkwasser-und Abwasserverband Genthin Rathenower Heerstraße 25 39307 Genthin 03933 / 9301-0 03933 / 9301-23

MD 20 Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel (VKWA) 5)
Schäferstegel 56 29410 Salzwedel 03901 / 844-333 03901 / 844-444

MD 21n Heidewasser GmbH 6)
An der Steinkuhle 2 39128 Magdeburg 0391 / 28968-0 0391 / 28968-99

MD 22 Trink- und Abwasserzweckverband Vorharz Tränkestraße 10 38889 Blankenburg (Harz) 03944 / 9011-0 03944 / 9011-23

MD 24 Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode In den sauren Wiesen 1 38855 Wernigerode OT Silstedt 03943 / 5463-100 03943 / 5463-111

MD 25 Wasserverband Burg Blumenstraße 9 b 39288 Burg 03921 / 9363-0 03921 / 9363-40

MD 26 Wasserverband Gardelegen Phillip-Müller-Str. 2 39638 Gardelegen 03907 / 723-0 03907 / 723-123

MD 27 Wasserverband Klötze Oebisfelder Straße 18a 38486 Klötze 03909 / 47331-0 03909 / 47331-23

MD 28 Wasserverband Stendal-Osterburg (WVSO) Am Bültgraben 5 39606 Hansestadt Osterburg (Altmark) 03937 / 4987-11 03937 / 4987-44

MD 29 Wasserversorgungszweckverband im Landkreis Schönebeck Feldstraße 1 a 39240 Calbe (Saale) 039291 / 78871 039291 / 78870

MD 30 Wasser-und Abwasserzweckverband "Bode-Wipper", Bereich Wasser Am Schütz 2 39418 Staßfurt 03925 / 9257-0 03925 / 9257-30

MD 32 Wolmirstedter Wasser-und Abwasserzweckverband August-Bebel-Straße 24 39326 Wolmirstedt 039201 / 63300 039201 / 63599

MD 33 Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Ostharz 7)
Lindenstraße 8 b 06484 Quedlinburg 03946 / 9612-0 03946 / 9612-370

TWM-DA Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH (TWM) Herrenkrugstraße 140 39114 Magdeburg 0391 / 8504800 0391 / 8504659

1) Post über MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH - Hauptverwaltung, Bahnhofstr. 13, 06217 Merseburg  5) Postanschrift: Postfach 1138, 29401 Salzwedel
2) Postanschrift: Postfach 100113, 06871 Lutherstadt Wittenberg  6) Postanschrift: PF 1430, 39004 Magdeburg
3) Postanschrift: Postfach 1353, 06393 Bernburg (Saale)  7) Postanschrift: Postfach 1424, 06472 Quedlinburg
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Die öffentliche Wasserversorgung
in Sachsen-Anhalt
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Die öffentliche Wasserversorgung
in Sachsen-Anhalt

Übersichtskarte
W asserversorgungsanlagen
S tand: 31.12.2024 - K arte 2 -

%U%U

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V &V

&V

&V

&V
&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V&V

&V&V

&V

&V

&V

&V

&V
&V &V

&V

&V

&V

&V
&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V
&V

&V

&V&V

&V

&V &V
&V

&V&V

&V

&V

&V
&V

&V

&V
&V

&V
&V

&V&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

 1 = K önigshütte/T eichtalstollen
 3 = Agnesdorf
 4 = Questenberg
 5 = Hainrode
 6 = Großleinungen
 7 = W ettelrode
 8 = Grillenberg
 9 = Markröhlitz (Goseck)

T rautenstein/Tannerstr.

Neindorf/Hubertushöhe

Z illierbachtalsperre

S tolberg, 
Graubach

Harbke/T annenberg

Groß S chwarzlosen

Halberstadt-K lus

S iedenlangenbeck

W üstenjerichow

Groß Naundorf

Mark Z wuschen

Haldensleben

S tendal-Nord

Breitenstein

Rottleberode

Berga S chule

Oranienbaum

Hohenseeden

QuellendorfQuedlinburg_neu

S tendal-S üd
Tangerm ünde

Blankenheim

Dessau-Ost

K öthen-S üd

Oebisfelde
Gardelegen

W erben 
DES

Nipkendey

Altenzaun

Havelberg
Osterburg

S eehausen

Uftrungen

Rodleben

Aken 
Ost

Beendorf

Velsdorf

Arendsee

Diesdorf

Arneburg

W ienrode

Drewitz

Genthin

Parchau
T heeßen

T ucheim

Colbitz

Tangeln Bism ark

Flessau

S chinne

K lebitzLindau

Roßlau

Tornau
W örpen

Völpke

K lötze

S olpke

W iepke

K lietz

K elbra

Berkau

JessenPratau

K usey

Boock

Roßla

Z ahna

Born

Hayn

1

6

Leuna-
Daspig

8

S chopsdorf

Harzgerode

73 45

Hainichen

Langendorfer S tollen

9 Markwerbener W iese

Billroda-Ort Güldene Hufe
T halwinkel
T röbsdorf

W ischroda
Görschen

K arsdorf

Gieckau

Naum burg Leißling

Lützen

MD21n

MD22

HAL12n

MD21n

HAL13n

Mertendorf

MD20

MD09

MD28

MD27

MD17

MD08

MD02

MD26

MD19

MD24

MD21n

MD21
MD13 MD32

MD25

MD15

MD16 MD10

MD22

MD12
MD29MD30

MD11

MD33

DE19

DE25

DE14

DE20

DE08n

DE13

MD21n

Zusatz5DE08nDE21

DE15

DE01DE12

HAL25

HAL11

HAL23HAL10

HAL15

HAL16

DE24

DE08n

HAL12n
HAL13n

HAL13n HAL18

HAL26HAL24
HAL14

HAL21

HAL27 HAL19
HAL21

HAL21

HAL20

HAL19

HAL17

MD14

DE24

DE08n

HAL05

HAL12n

BK

HZ

JL

S DL

W B

S K

S AW

ABI

S LK

BLK

MS H

DE

MD

HAL

Anhalt-Bitterfeld
Bördekreis
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle
Harz
Jerichower Land
Magdeburg
Mansfeld-S üdharz
Altm arkkreis S alzwedel
S aalekreis
S alzlandkreis
W ittenberg

ABI
BK
BLK
DE
HAL
HZ
JL
MD
MS H
S AW
S K  
S LK
W B

Landkreise

%U
%U

&V

&V

&V

&V
&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

&V

Markröhlitz
(Goseck)

Leuna-
Daspig

Hainichen

Langendorfer S tollen

Markwerbener W iese

Güldene Hufe
T halwinkel

T röbsdorf

Görschen

K arsdorf

Gieckau

Naum burg Leißling

Lützen

Mertendorf

HAL12n

HAL13n

HAL18

HAL26

HAL24

HAL14

HAL21

HAL27

HAL19
HAL21

HAL19

HAL17

HAL05

HAL26

HAL19

S K

BLK

„AT K IS - DVG ©  Geobasis-DE / 
LVerm Geo LS A [2023 / 010312]“

Abt. 2, Dez. 21.13
Herstellung: Oktober 2025

&V

Zeichenerklärung
Landesgrenze
Landkreisgrenzen

MD28 Versorgungsräum e der Betreiber
der öffentlichen W asserversorgung

S tandorte der W asserversorgungsanlagen (W VA)
und zweier W assergewinnungsanlagen (W GA)
- klassifiziert nach Förderm enge 2024 in T m ³/Jahr -

V U 0 bis < 500
V 5.000 bis < 10.000

V U 500 bis < 1.000
V ab 10.000

V 1.000 bis < 2.600

V& W VA der öffentlichen W asserversorgung
U% W GA der öffentlichen W asserversorgung
V& W VA von Industriebetrieben
V& W VA der Fernwasser- bzw. überregionalen Versorgung
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Die öffentliche Wasserversorgung
in Sachsen-Anhalt
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Ab ga b e a n d ie L etztverb ra uc her d er öffentl. WV 

100 % a us WVA d er FEO Gm bH *
hoher Anteil a us WVA d er FEO Gm bH + örtl. WVA
hoher Anteil a us  örtl. WVA + WVA d er FEO Gm b H
100 % a us WVA Colb itz u./o. L ind a u d er TWM Gm b H
100 % a us örtl. WVA **

*   inklusive Misc hwa sser m it < 5% Anteil einer örtlic hen WVA
**  inklusive Versorgung a us grenzna hen WVA in Na c hb a rb und esländ ern  
FEO - Fernwa sserversorgung Elb a ue-Ostha rz Gm b H
TWM - Trinkwa sserversorgung Ma gd eb urg Gm b H

Ab t. 2, Dez. 21.13
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